
Wichtig fnr Bauern !!
Die Unterzeichnete haben das nnaussprech-

li,l>? Vergnügen, ei» geehrtes Publikum zn
benachnchtiqen, daß sie soeben käuflich au sich
gebracht habe», P > t t's n?»e und wesevtlich
i erdefferte uud verschönerte Patent
Pferde kraft und Drcsch-Vc'aschiue,

"Velihe 1» der Werkstätte der Unterzeichneten
i i Angeiischein genommen werden mag, nnd
welche ibrer Woblsnlbeit, Dauerhaftigkeit
und leichten Arbeit wegen, irgend etwas der
. irt in den Ver. Staaten übertrifft, »nd nur
l'-trachtet zu werde» braucht, um ihre allge-
meine Einsiibrung zu versichern, mit Hintan-

A tzung aller Andern die gegenwärtig im
! >..nch si»d. Die Pferde-Kraft kann a» ir-
>!. »d einer andern Maschine angewandt wer-
den. Zwei Pferde könne» mehr a» dieser,

virr an einer andern Maschine
r rrichten; auch kömmt sie bei weitem nicht

' geschwind außer Ordnung.

.'-aneru, kommt, sebet und dann ur
tbeilt hir Euch selbst!!

?chre Arbeit spricht lanter für 'dieselbe als
'"Horte und ist ibre beste Einpsehlnng. Sie
knin zn irgendeiner Zeit ans einem

Wag?» fortgeschaft werden. Wir wun-
schen daß alle nnserer Nachbaren nns besu-
chen, und dieselbe in Augeuscheiu uebmeii
möchten; wir fordern nichts fürs Beiehen z i
sie könne» ibre» Eudzweck erreichen dnrch ei-'
ne» Besuch nach ibrer We»kstätte, gegennber!
t, und P. Mirsell's St»br, uud obnweit Hrn,

Eidams' Hotel, in der Nord Hamiltonstrate,'
E«ston ; Warrantieö werden wie gewöhnlich j
gegeben.

N. B. Die Unterzeichneten besitzen das!
für oinge Pserde-Heaft, so wie z

auch sur Pitt's Dresch- und Reinigungs-Ma-
s biiie, sur die iZ,,l»ities von Northampton,!
>?»cks, ?echa, Monroe, P/ik und Wanne, Pa,
und Warre» und Süsser, N. I. und habe»
das Privilegium sie an solchen Orten zu ver-!

kaufen, wo dieses no.lv'Ncht geschehen ist. j
Pbilip Acirseil, juu. uud Co.

Juni 7. IBU.
Ick? bescheinige mit Vergnügen daß ich die

<chig» Maschine gegenwärtig im Gebranch ha-
be «nd stebe nicht a» zu erklären daß sie inei°
»er Memilttg nach, dir Beste und Vorznglich-
sie ist, welche ich bisher gebraucht oder gese-

.hcn habe.
NenbenGl i ck,

ol'iiweit Allentaun, in Lecha Eninty.
Maschine iii zn scheu bri Tilgh-

man Rupp, in Allentann.
Easton, Juni 2?, IBtl. nq-t»M

Bauern nehmt Obacht!
Nufet an und nebmt die Arbeitsparen-

de Masä'ine in Augeuscheiu !

Die Unterschriebenen bitten um Erlaubniß
dem Publikum anzuzeigen, daß sie folgende
(Serätbe für Banern zum Verkauf auf Hand
baben, oder ans Bestellungen verfertigen wer-
den. Sie haben Lapron's Dreschmaschine,
mit Verbessernng-'n, welche den Bnrgern von
Nortbampto», Berks nnd Lecha als eine der
besten bekannt ist, die bisl»,'r noch ansgesuu-
den wnrde, mit einer vorzüglichen Pserdege-
wal», für welche wir gut steben daß sie dau-
erhaft ist und den Käufer vollkomme» befrie-
diqt. Dieselbe hat sich erwiese» daß zwei
Pferde die Arbeit vo» vier damit ausrichte»
köiiiieu. Sie habe» auch M ires Patent
Pserdegewalt, welches cbcnfalls eine daner-
bafte Gcivalt ist. Dieselbe ist fiir zwei Pfer-
de eingerichtet, ist aber anch stark genng für
4 Pferde, mit starkem Gnß, nnd ist deswegen
vortheilbast, daß sie lcichr von einem Ort
zum andern gebracht werden kann. Diese
Gewalt ist schön 2 Jahre im Staat Neunork
im Gebrauch, wurde letztes lihr nach Berks
Eauuty gebracht, a!lw'? die Nachfrage dafürso stark war, daß sie nicht im Staude waren
genug zu verfertigen Sie verfertigen auch
auf Bestellungen BurleS' Pferde Gewalt,?

Für die obigen Maschinen und Pferdegewal-
<le>» stebeu sie ei» labr gut.

Sie kiabeu giHei»värtig eine vortreffllichc
z v.'i-Pferde Maschine mit Pferdegewalt zum
verkauf anf Hand, welche sie im Stande sind j
zn warnen daß sie leicht und sauber drescht, j
dauerhaft ist, und welche sie an einem billigen
Preis absetzen werden.

Sie haben zwei eine nabe j
bei Romig's Mnble in Northampton Taun-
schip, und die andere in der William Straße
nahe bei Pretz, Säger iu!d iZo's. Stohr in Z
Aitentaun.

Flkckarbrit wird unter billige» Bedingun-
gen verrichtet. Wir lade» die Bauern und
andere ein bei uns anzurufen uud fiir sich
selbst zu urtheile».

Anthony Michel, und Co.

Bauern sehet da:
L?>vis N. Ailcklen'6 Dreschmaschinen

gegen die Welt!
Der Unterschriebene ist dankbar für tie so

oroßmütkige Unterstützung welche man ibm
bIS daber hat zukomme» lagen, uud beuich-
richriget seine Frennde nnd das Pnblilum im
allgemeiiie», daß er fortfährt obenbenainte
bebuhmte Dreschmaschiueu in der Stadt Al-
lentann, unterhalb Barber's .ttnt>chc»inach-
er Schap und nahe bei dem Gefängniß, zn
verfertigen, und iaimer ein«» Vorrat!, aus
Hand bat, die aus den beste» Materialien
und auf die bestmöglichste Weise gemacht sind,
»nd mir de» beste» lederne» Riemen versehen
sind. Seit de» letzten zwei Igbren hat er

dieselbe verfertigt und einige Hundert wur-
de« seitdem verkauft, und er fordert jeder- >
man auf eine einzige zn zeige», wel bc nicht!
den Käufer befriedigt bat. Er schmeichelt sich
daß er nun Maschinen nat, welche letchier
laufen, stärker dreschen und dauerhasler sind,
als sie irgend sonstwo in dieser Gegend ver-
fertigt werde». Wer solche Maschinen mi-
lbig bat, würde wobl tbu» sich an den unter- i
zeichneten zu wende», de»» er wird sich de-'H inube» allgemeine Zusrieteubeit zu gebe».!

B Wer die Maschine» zu probiren wünscht, der
braucht nicht zu befürchte» daß er »bervor-!
tbeilt wird, indem er kein Geld niinnil bis!
die Mischine sich zur Znsriedeubeit des Käu-

Vtfers bewiejZn bat. Er lader seine freunde
iliid das Publikum ei» anzurufen und feine
Maschinen zu besehen, ebe sie sonstwo kaufen.

N.tthan Serval'!), Agent
stir <'cwio!iM» Buckley.

lul'7 nq-bv

Ärcder und Nagel's
iicile und verbesserte Pferdekraft

nnd Dreschmaschine
gegen die Welt!

Die Unterzeichneten danken ibren Freunde,i
und dem Publikum für die liberale Unterstü-
tzung, welche sie ihnen geschenkt haben und
zeigen biermit an, dag sie noch serifahren
a» ibrem alten Stande, binter Mangewer's
WirthSbaus und uulerbalb Blnmers Dru-
ckerei, iu Allenta»», Dreschmaschine» und

Pferdekraft z» verfertige».
Unsere -Pferdekraft besteht ans drei Ar-

ten, wovon die eine ganz neu, besser und dau-
erhafter ist, als alle frnheren.

Wir wollen hier nicht bebaupten, daß un-
sere Dreschmaschiueu so viel besser siud, als
die welche von andern Leuten gemocht nnd
verkauft werden, allein wir baben das Ver-
trauen anf sie, daß sie eine P>vbe ausbalten
und laden das Publikuni ein, sich bei denen
<u befragen, welche unsere Maschinen im Ge-
brauch baben, uämlich :

Daniel Sclmeider, Eüd-Wheithall.
losua Nuller, do
Salomou Dorum, do
lolni P. Fegely, Langschwalmu,

Berks Canum.
Wir stehen aber nicht an zn behaupten, daß

unsere »cur

Drrsch- und P»:sm<?fc!iine
alle andere Arte» übertrifft, weil sie einf«cher
ist, leichter schafft, schönere Arbeit macht nnd
danerbaster »nd wohlfeiler ist, als dir ander»

Rufet also bei nns an?wir sind jnst gera-
de so liheral, wie andere ?ente auch, wir rech-
nen keinen Eent fnr baS besehen.

Breder und Nagel.
Alle Fliekai l-eiten die in ihr Fach gehören,

werden pünktlich besorgt.
.'lllentaun, Juli 28. nq-«M

Z cIIgIIiß.
Wir die Unterzeichneten haben die Maschi-

ne zum Dreschen und Putzen, welche von
Bieder und Nagel gemacht worden ist im Ge-
brauch gesebeu und es ist unsere Meinung,
daß fle besser, einfacher nnd dauerbasterist,

> als irgend eine andere Maschine, die wir ge-
! s,hen haben

s>nrv Loras, 57cnry Walbert,
Win. Cdelniaii, George Walbert,

Salomo» Koch.
Verbesserte tragbare

P 112 e r d c -K r a st.
Dresch-Maschine, Korn-Schaler und

Klee - Muble.
T. D. B n r a l ö P a t e n t.

Der Unterschriebene ist dankbar für die so
grvßniüibige Unlerstütziing, welche ma» ihm
bis daber bat znkommen lassen, nnd benach-
richtigt seine Freunde nnd das Publikum im
Allgemeinen, daß er fortfährt obenbenamte
borübmte Dreschmaschinen in der Stadt Al-

> leiitau» zu verfertigen, und zwar in der Ja-
niesstraße, südlich von HagenbnÄ>6 Wirtlis-

und dem Stublmaclier - Schap des
Hrn. Reiiben Reiß gegenüber

Der wohl bekannte Gebrauch, um Dresch-
maschiueu vo» uuterschiedlichen Arten anzu-
empfehlen, ist so allgemein, »nd obnc einiges
Verdienst, daß es die Schickliclikeit nicht er-
laubt ferner inebr zu sagen, daß die beispiel-
lose Nachfrage nach obenbenamter Maschine
hinlänglich fiir dessen Güte spricht. ES ist
nicht ein nencr nnvcrsuchtcr Artickel, er hat
den Vorzug vor alle andere; seit mehr denn
nenn labren hat diese Maschine mehrere
Tausende in den Vereinigten Staaten gedient
in dem Gebrauch unterschiedlicher Fruchte zn
dreschen, u, s. w. Manche von ihnen haben
fünfzehn bis zwanzig tansend Bnschel Frucht
damit gedroschen, uud die Maschine arbeitet
jetzt noch gnt. Und nach einem sufrichtigen
und gründlichen Versuch bat man augenom-
men, daß sie die beste bis jetzt erfundene Ma-
schine der Art sei.

Ein Verratl, ist immer zum Verkauf vor-
rälbig, aus deu besten Materialien verfertigt
und von gnter Arbeit. Allen Bestellungen
soll gebörige nnd piinkllichc Aufmerksamkeit
geschenkt nnd jeden Käufer Genugthuung ge-
geben werden.

William Nicksecser.
Agent für Epbraim Kirkpatrik.

k> wird bierniit lederman« gewarnt,
die Maschine nicht nachzumachen, indem der
Eigenibüincr des Patentrechts entschlofien ist
einen jeden der dieses nicht achtet gerichtlich
i» belangen ; indem es melrere Male ent-
schieden worden ist, daß sei» Patentrecht ächt
ist.

Montan», Iniii 0. nq-KM

Jonas K u tt y,
.wirsibeiiniacher in Allentaiitt,

betreibt uo.l, immer fein Geschäft aiifder süd-
lichen Seite der Hamilton Straße, oberhalb
Hagenbiichs Wirt hs banse, und Bieiy's Waa-
rcii-Haiis gegenüber, in ÄUentann ; allwo er
immer auf Ha»d hält, und auf Bestellung
verfertigen wird

Klitsche», N.istes, Nuggies, Dear-
borus, Sulkies, ii. s. in.

Er hält immerfort gute Arbeitslente nnd alle
Fuhrwerke werden n»tcr seiner Aufsicht a>ic>
den besten Materialien gemacht, und folglich
kann er für seine Arbeit gut steigen.

AuSbeßerüilgoii an alte» Fuhrwerken wer-
den auf die kürzeste Anzeige und zu den bil-
ligsten Preisten versorgt.

Er ist dankbar fnr genoßeue Kundschaft,
und bofft dnrch pünktliche Abwartuug seiner
Geschäfte, »i,d billige Preiße, seinen Tbeil der
Glinst des Publikums fernerhin zu erbalten.

Er ist entschlofien zn de» eillerniedrigste»
Preißen fiir baareS Geld zu verkaufe».

März!i, uq?i».N

Zn^erkallfen.
Ein vräclitiger Pier-Pferde Wagen mit ei»

»ei» neue» stark gemachten Baddy, ist durch
privat Handel <>> verkaufen. Das Nähere er-
fahrt man in der Druckerei des

Lecha Patriols.
Zlprit?, nq?bv

Dr, Friedrich A, W.illace,
Regelmäßig grad»irter Arzt, Wipid-Arzi

und Geburtsbelfer, benachriclmat die Ei»-
wohlier von Heidelberg Taunschip »iid ter
Umgegend, daß er eine Ofsis im H-iuse von
Iol>» Trelchler lebeiuals Feustermachers,)
eröffnet bar, allwo er jederzeit, bei Ta.i oder
Naclit, bereit sei» wird, de» Hulsstbedi» fiig,n
abzuwarten. Für bereits genc ssenes Zutrau-
en stattet er seinen Gönnern seinen verbind-
lichsten Dank ab, und füblt sich überzeugt daß
er sich fernerhin ihres Zutrauens würdig
machen wird.

2»li 7. öm

'

Bedient sich dieser Gtlegenheit, seinen
Freunden nnd einem geehrten Publikum die
Mzeigr zu machen, daß er eine» neuen

Coi, fektioncr-Stohr
in Süd - Wktithall, nahe bei Grtesemere's
Wirtbshause eröffnet hat, allwo er alle Ar-
ten Zuckerwaare », beim Große» und!
Kleine» zum Verkauf anbietet.

Stohrhalter und Händler in Zuckerwaaren
werden es z» ihrem Vortheil finden, wenn sie
bei ihm anrufen ; indem er alle seine Ziicker-
lvaareii selbst ans de», beste» Zucker verferti-
get, und z» de» alleriiiedrigste» Preise»
kaust. Bestellungen werden auf die kürzeste
Anzeige pünktlich besorgt.

Er verfertiget auch Lemon-Svrnp, welchen
er besonders anempfieblt, und beim Großen
nnd Kleinen so wohlseil oder wohlfeiler ver-
kauft aIS er sonstwo erhalten werben kaun.

Er hofft durch die Güte seiiikr Waare»
itnd billige Preise, eine» Theil der öffentliche»
Kundschaft zu erhallen, wofür er jederzeit
dankbar sein wird.

Juni 16, nq?3m

Peaj e.'s
stetnutcrte (ssscn; von

Andorn oder Hoarbound Candy.

Verlagsrech «gesichert.

I. Pease und Soh», indem sie ibre c.eläu-!
terte Essenz von Andorn anempfehlen, welche!
so berubnit gegen Husten, Verkältung, Hei- i
serkeit, Engbrüstigkeit, schweres Atbemsehöpf
e». Schmerz in der Seite nnd der Brust,
Bliilspeien, Schnupfen, Herzklopfen, Drück?»
oder Wundheit anf der Brust, Blauen Hu-
sten, Seitenstechen, schweres oder übermäßi-
ges Ausspeien und alle jene Krankheiten die
I»r Auszehrung führen, durch welche Tau--
sende aIS Opfer fallen und in ein fe»b?eitiges
Grab gestürzt werden, fiir Veri'acl'l.ifiignna
was manche fiir eine einfache Verkalkung hal-
ten ?wollte« ergebcnst anzeigen, daß sie täg-
lich die aller erfreulichsten Nachricl ten von
deßen wunderbaren lizen von all«» Theilen
der Ber. Staaten empfangen, Sebr viele,
die fiir nnheilfam gehalten wurde« und die
fast alle Hoffnung verloren halten, haben
dnrch keßen Gebrauch den größte» Nutzen er-
fahren. Es kann ohne die geringste Gefabr
genommen werden, nnd ist so angenehm, daß
Kinder es mit Begierde essen. Die Änren
welche diese Znsammensrtznng bereits bewirkt
bat den Rnf welchen eS demzufolge unter
Personen erlangt, die, durch Erfahrung, im
Stande sind von keßen Wirkung zuurtbeilen
?die hohe Meinung, die Aerzte ven keßen
Eiaenschaften hahen, und die folgliche Anem-
pfehlung, die sie erhielt, spricht deutlieb und
üiivcrholk» von dem Nutzen und Erfolg? tie-
fer Medizin.

echte Artikel ist zu habeu in der
Patriot T rnckerei.

Allentann, März!!o, nq?3m

Neuer Confektioner 11. Druckt- Stohr'
Tellier und Carey,

machen hiermit den Einwohnern von Allen-
taun und dem Publikum überhaupt die Anzei-
ge, daß sie in der Hamilton Straße, etliche
Thüren oberbalbPrek, Sager und Lo s Har-
tewaaren Ltebr, in dem Hause fruber von
Henrn Reichert bewohnt, einen neuen und
vollständigen Stohr von allen Arten

Zuckeriraarcn »ndausnvirtigeii lind
ciubeiiiiiftbeii Kruchten,

eröffnet haben, wel l e sie z» sehr billigen
Preisten, beim Großen und Kleinen,zum Ver-
kauf anbieten.

Stobrhalter im Lande «nd Händler in Zn-
ckerwaaren werden es z» ibrem Ztortbeil fin-
den, wenn sie bei ihnen anrufen, indem sie
ihre Zuckersachen alle selbst ans dem besten
Zocker verfertigen, und z» den Pbiladelphicr
Preise» verkauft». Auch können jede Ar»

auf die kürzeste Bestellung ver-
fertigt werden.

Desgleichen halten sie verschiedene Sorten
von den besten Arten d, lcaare Weine, jede
Art Bitters, und von den besten Lyrups zum
Verkauf.

E ie hoffen durch pünktliche Bedienung und
billige Preise einen Theil der öffentlichen
Geivogenbeit zu erhalten.

Mai 12, »g?UMjaw

William I. Martin,

Benachiichtiget hiernut die Einwohner von
Allentann und das Publikum überbaupt, daß
er einen P 112 e r d e in i e t h s - S t a ll er-
öffnet bat, gerade hintorhalb der Neformirten
«irche in dieser Stadt, allwo jederzeit gemic-
tbet werten können :

Po» deu besten und stchersten Pferden,
zum Reiten oder Fabren, so wie aucl, jede

! Art ein- uud zwci-späuni.w >c
! Da er immer von den besten Kutscher bält,
! so können Personen die es wünschen, mir Li-
! cherbeit an irgend einen Ortgebrac! r werden,

> Auf Befebl werden Pferde «nd Fubrwerke zu
'Personen an irgend einen Ort der Stadt ge-
bracht; und überbauvt keine Mube soll er-

! spart werden i» Erfüllung aller Befeble.
Seine Preiße sind b i l l i g/ und er bofft.

durch punkUiche Bedienung auf reichliche Nu-!
te>stül?ung.

Avrll 21, »q??M

N a ch r i eh t.
Nortbampton Bank, Juni 22,

Nachricht wird biermir qegeben, zufolge
k,r Eoustitntio» und den Gesetze» des Staats j
Pennsvlvanien, daß der President und die
Direktoren ter Nortbamptou Bank, gelegen
in der Stadt Allenraun, Leaia Eauurv, sicl'
eutschlossen haben bei der nächste» !
blina dieses Staats für eine Vergrößerung
des Capital Stocks anzubalten, nämlich, voil
123,<n>0 Tbaler z»l 250.VL0 Tbaler; ebne
eine» Wechsel »n Namen nnd Ery/ oder i»
der Loc.itivn besagter Bank zn verlange».

Auf Order der Board von Direktors.
George Keck, Cafnrer.

I»Nl »v. ,iq?«M

Neuer
Der Unterschriebene benachriclstiget seine/

Freunde »nd daS Publikum überhaupt daß erl W
in seiner jetzigen Wohnung, in der W
fiS, drei Thüren nnterhalb Rupp's Hotel, ei-
nen neuen Buchstohr eröffnet hat, woselbst er
folgende Bücher zu billigen Preißen zum Der« / W
kauf anbietet, nämlich :

Arndt'S wahres Ehristentkum, /
Fores Christliches Märterthnm, V DDHermann's Zotlikosser, s
Weber's englisch deutsch und deutsch eng- W

lisch Wörterbuch, < 'WGebhards Sittenlehre, W
Hübners Biblische Geschichte,
Lutherische Gesangbücher, " '
MitscliellS Lehren der Weisheit, W

Seele, /' W!
Erbanliches Gebet-Buch, W
Wirkliches Leben in romantische» Darstel»
Testamente, Psalter und H«bermannS Ge-

bet-Bücher, .

Deutsche fertige Rechner, W
Baron TrenckS Lebensgrfchichte, W
Geschichte NapoleanS »nd Jacksons Leben, M
Der Ainerikaniscl'e Pftrde-Arzt, W
Winters Arzt, W
Allaemeines Vieh-Arzenei-Buch, W
Erklärung des Ealenders, W
Meinungen über Unsterblichkeit, W
(?aloi»s Leben nnd Meinungen, Wirder» MVereinigung der Lutheraner u. Resormirlen, W
Englische und deutsche Sprachlehre.

c!, e

l e i cbfa lls
hat er eine große Sammlung ven Bilder anf
Hand, schwarze nnd blaue Tinte, Tintensäs-

! ser, Siepelivachs, Obladen, Sand, Parvow<
! nnd Gilliotts stahlne Schreibfedern, große

nnd kleine Taschenbücher, Schreib-, Blies-,
und Sricgel- Papier, u. s. w. .

Er ist dankbar sur aeuoßeue Knndschafr,
nnd befft durcb billige Preise seinen Z l°e>l ter

öffentlichen Kundschaft fernerhin zn erdalten.

Augustus L. Nube.
August 4, 1841. ' nq-bv

Verhör We.
Folgende« ist eine Liste der Äierböre, die i»

der Eeurt ven iZemmen fnr Lecha Z
iZanntn. welcde am Üdsten August ibren An-
fana.nel'men w»d, vorkommen werden :

I E>»e Parthei gegen Jacob Dotterer. A
! 2, Job« Ran gegen Henry Hantz und feine

Ebesran.
löbiistian s)ossn!a» gegen Jenas Gnth

nnd andere,
' 4. Jonas Lcibeiting gegen Benjamin Schal»

> 5. Lecha Canntv <zegen George s>aberacker.
<!, Thomas Glick gegen John Glick.

! 7. Allen Ward gegen Daniel Moyer.
i 8. Derselbe gegen James lamrsoii.

° st. Jacob Bäblei t gegen Joseph Wilt.
10. Peter Sckäffer gegen Daniel ErdMaV.
11. Jacob Bählert gegen Joseph Wilt UNd

andere. H
»2. losepb Ctoufer gegen Joseph K, Säger.
>3, AngnstuS Grecle gegen Jonathan D.

Meeker.
14. Jacob Becbtel gegen John Johnson.
I!>. Derselbe gegen Denselben,

lk! E, L. Schicfendecker gege» Reuben
Brecht.

17. Jacob Breinig gegen Nathan WbitclcH.
!8. James Lchmoyer gegen Denselten.
Ist. Samuel R Kexner gegen s)enry Ritter.

! 2». Anua Dillinger gegen William Dillin-
ger nnd andere.

21. W. W. Selfridge gegen Solomon Ue«

l 22, Solomon Ucberrotk gegen W. W. Sel»
fridqe.

- -li. William Frcn gegen I. D. Banman.
24 Peter Rcicheubach gcge» Anthoup Wil»

! lauer. . / ,

lesse Samuels, Prctb. / '
August 4, »q?b»

Ocffemliche Venvn. ?
Samstags den I4ten August nächstciis, nn

I Übr Naci'mittagc» si'll am Hanse vo» Pete!
Miller n> Heidelberg Taunschip, folge, de
dem verstorbene» Reuden Hortz anaebörend«
Guter auf öffentlicher Vendu ver kaust wer- W
de»: i

Zwei Better und Bettladen, Desk> Drabr,
Eckscl rank, .nisten. Tische und Stuhle, eine / z
Büchse, Dreherbank und Hobelbank-, ein voll-
ständiges Lchreinergeschirr, iinterschiedliche>
tauseud Fuß Board, als Pöppeln, Mäbleu n.

K»scbeu, eine Quantität Bettladen > Holz,
eine Hauoubr »ndsonst»ochvielelle» Geräth» /
schaslenzu weiiläuftig zu melde«.

Die Bedingungen werden am Tage der
Bend» bekannt armactir von

George Hook Adm'or.
August 4 1841.

'

nq-3in

Nachri ch t. ! -

Dieienigen Lellekrors welche »och Geld für >

Herrn Peter Kramp, in Heidelberg i« 1
Hai de» baben, beliebe» in der Eenrtwoch» V
!» Allentann an Henry L»h abzubezahlen, V l

Antust 4, X

. ~» M> , !U
. I !

«

Scheriffs-Verkättse
In Kraft verschiedener Writs von Vendi-

tioni Ervvnas nnd Vevaii Fscias, a»S der
Eourt von Eommon PleaS für Eaunly,
an mich gerichtet, soll verkauft werde» auföffentlicher Veiid», auf

Aciltwoch, den 25fte,l August,
lINI 10 Uhr Vormittags, a» dem Haufe von
Henrn Di l l in g e r, Gaftwirtb, i»
Ober Milford Ta»nschip, <.'echa Laniity: all'
das Recht, Titel uud Interesse von Wendel
H eimba ch, von, in und zn einem gewis-
sen kease oder Agreement fnr das Ansrenten
von zwei gewissen Striche i,'and, gelegen in
Ober MilfordTaunschip,Vecha lZauniy; d«s
Erste gränzt an Vand von Job» Rnch, David
Heiinbach, »nd aiidere, enthaltend

2«: Acker, Nntheu.
Der zweite Strich gränzt an Va»d von Peter
Schall und David Em», enthaltend I Acker n>
111 Ruthen. Gleichfalls, das Interesse des

besagten Wendrl Heimbach in den darauf er-
richteten Gebäude».

Eingezogen »nd unter Sreeution genom-
men als das Eigenthum des besagten Wendel
Heimbach.

Glcichf a ll 6:
Alis Donnerstag, deu 2<isten Angnst, nm I<>!

llbr Vormittaas, am Gastbanse vo» Jacob
Weikel, iu Over Sauco» Taiinschip,
Eannty: eine gewisse Lotte oder Stück
Grnnd, gelegen in besagtem Ober Saucon
Taunschip, gränzend au Land von lohu
Waltman, David s>,irtinan, und andere, ent-
haltend einen halben Acker, mehr oder weni-
ger. Darauf ist errichtet ein einstöckiges Block'
Hans, und ein Block-Stall, mit dem Zubehör

Eingezogen »nd unter Erecution genom-
men, als das Eigenthum von Michael Zie-
gensuß.

G l e i ch 112 a ll 5:
Auf Freitag, den 27sten Dieses,«»! 1 Übr

Nachmittags, am Hanse von Abrabam Gan-
aewer, Gastwirth in der Stadt Allentann, in
l'ksagtem Lecha (sannty:

ein geirisses jiveistockiges back-
liNiM,steinernes Wobnbans,M Fnfi

bei :; t Ties, mit einer
backstkinernen Küche, l!Z bci liiFuß dazu, ge-
legen ans der Westseite der Alle» Strafe, in
der Stadt Allentann, ans einer Lotte 2«'

Front, mebr oder weniger, nnd 250 Fuß Tief,
gränzend sudlich an eine Ldtte von Enoch
Neubard, westlich an eine öffentliche Alle»,
nördlich an eine Lette jetzt oder kürzlich von
Salomon Fatzinger, nnd östlich an besagte
Allen Straße, nnd wird verkauft als das Ei-
genthum von Salomon Fatzinger.

G l e i ch 112 a ll 6:
! Zu derselben Zeit und an demselben Ort,
! ein gewisser Strich oder Lotte Grund, gelegen

aus der Westseite der Allen Straße, in der
! Stadt Allentann ; gränzend nördlich an eine
Lotte letzthin des verstorbenen Mich'l Schnei-
der, westlich an eine öfftntlicbe Alle«, südlich

!an eine Lotte von George Lchaffer, und öst-
lich an die Allen Straße; eiithaltend in Front
ans besagter Allen Straße «>i» H»ß, »nd i»
der Tiefe Hnfl, Darauf siud errichtet, eiu
großes, zweistöckiges

s>ans. balb Stein und balb
eine Frain Scheuer,

ein Främ Stall, mit dem
Zlibebör. Es ist i» dem Mittelpunkt der

.Stadt gelegen nnd ist ei» alter Geschäfts-
stand. Eiii.iezoge» »»d in Erecution genom-
lnrn als das Eigenthum von Henry Eckert.

(y l e i ch 112 a ll 6 :
! Zu derselben Zeit nnd am nämlichen Ort,

ein gewisses zweistöckiges,
backsteinernes Wobnbans, in

Sradt Allentann, erricb-
aus einer Lotte Grnnd mit der

Front aus der Allen Straße, enthaltend in
Front 2V Fnß und in Tikfe 2N«) Fnß, und
stoßend an Land von lesse (Zorlen nnd Ste-
phen Rboads, und gräuiend östlicli an eine

j össenlliche Alle», und war letzthin das Eigen-
thum des besagieu Sterben Rboads. Be-
sagtes HanS bat 20 Fuß Front nnd 30 Fuß

. Tiefe, und wird verkauft als das Eigenthum
von James MrCowen.

Jonalbau D. Meckel-, Scheriff,
Schcriffs-Amt, Allentann, >

den 4ten August, ISN. 5 nq?4m

Asslgnics-Nachritht.
Da lofe ph Wilt und seine Frau

Susanna von Ober-Milsord Taunschip, Lecha
! Zauut», vermittelst einer freiwilligen Ueber-
fchreibung, (datirt Juli 22, 1841) alle, ibr

j Eigenthum, liegendes, persönliches und ver-
! mischtes an die Unterzeichnete» übertrage»
babe», nnd zivar zum Beste» der Eredirorcn
des besagten losepn so werten biermit
Alle, welche noch anf irgend eine Art an be-
sagten Joseph Will ici'nltig,sind aufgefordert,
zwischen nun und dem Isten Octobcr abznbe
zableu ?unS'Solche, ivelche »och roa>t»>aßige
Ansprüclie au de« desagteu baben, wer-
den ebenfalls aufgefordert, ibre Rechnungen !
iiinerbalb obeiibestiminttin Zeitraume, w)bl-

bestätigt an Henrn iu dem Städtchen !
Emaits einznbändigen.

Jacob Wilt, jr.)
Henrn Wieder, > Asstgiiies.!
Joseph Acoren,)
Gießerei wird wie fruber be-

trieben, und alle Bestellungen werden pünkt-
lich besorgt von

Henrn Wieder-
Anglist 4, 18tl, nq?lim


